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Rüdiporto nid vergösse

Fryburg, im Herbst 1952 15. Jahrgang Nr. 1

Wie der Schnabel gwachsen isch
Liebwärti Schwyzerlüt
Im Jahr 1549 het der französisch Dichter Joachim du Beilay

(1525-1560), der best Mitarbeiter vom Pierre de Ronsard (1524-
1585) i der Dichterscliiiel « La Plèiade », en interessanti Schrift
usegäh, « La Défense et Illustration de la Langue française ». Wie
(1er Dante Alegbieri das scho vil früecher für ds Italienische ta het,
wott der Joachim du Beilay mit syne Fründe di französischi Volkssprach

freimache vom Druck und vo der Vorherrschaft vo der
mächtige latiiiische Schrift- und Dicliterspracb, ohni de Wärt und
d Bediitimg vo der grichischen und latinische Kultur für Europa
und bsunders für Fraiikrich z vernütige. Mit üser Zytschrift
« Schwyzerlüt » hei mir ähnlich! Zil und Plän (vgl. Büecherstübli).
Ds Schriftdütsch söll i syne Gränzen in Ehre bestall ; aber es söll
üsi eigeti Volks- und Heimatsprach, üsi wahri Muetersprach weder
vogte no ad Wand oder z Bode drücke. Au üses liebe Schwyzerdütsch

muess Luft. Platz. Wärmi, Pfleg und Schutz ha zum Läben
und Witerwachse.

Der 15. Jahrgang (1952-53) fob mir grad mit emene heimelige
Büsclieli a. won is cliiistigi Miiinpfeli und chächi, heiteri Blüemli
schänkt us iiiängeiii Garten und us mängem Biet von üsem schönen
und eigetgartete Scbwyzerlaiid.

Mir hoffe, Ihr wärdet alli. liebi Schwyzerlüt. au im nächste Jahr
treu und ifrig für üsi gueti und cliöstlichi Sach istah. Nötig isch es.

Eiije G. S.

P. S. — Ds Abonnemänt uf 1953 chostet, wie 1952, Fr. 7.50 (Usland
Fr. 9.50) im Jahr. Wer es paar Batze meh fürig het, darf se fräveli
bistüre, wäge ds Drucke isch afe gar e türi Sach. Die Lüt, wo im
* Hilfsverein » au für 1953 witers oder neu mitmache, zahle zmingst
Fr. 12.— im ganzen i. Gäge neui Abonniinte, Fründen und gägen Inserat
oder Gschänkabonnemänt hei mir de au gar nüd z reklamiere.
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